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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Kolleginnen und Kollegen!

Hat Pflege in Anbetracht des 
Mangels an Pflegefachpersonen 
und der zunehmenden Öko-
nomisierung noch Zeit, sich 
auf die erkrankten oder beein-
trächtigten Personen einzulassen? 
Die Artikel in dieser Ausgabe 
zeichnen ein gemischtes Bild. 
Trotz unterschiedlicher Wahr-
nehmungen und teilweise mangel-
hafter Kommunikation scheint die 
Wiedererlangung der physischen 
Mobilität im Pflegeheim möglich 
und sich positiv auf die Lebens-
qualität der Bewohnenden auszu-
wirken. Aber, wenn die Patientinnen 
und Patienten ins Zentrum des 
pflegerischen Handelns gestellt 
werden, sich die Pflegefachperson 
auf die Alltagsrealität der Be-
troffenen einlässt, sie aktiv in den 
Pflegeprozess und Entscheidungen 
miteinbezieht, sind die Erfolge 
in Bezug auf Selbstständigkeit, 
Pflegebedarf und Lebensqualität 
besser. Eindrücklich zeigt dies die 
Studie zum Erleben der mobilitäts-
fördernden Pflegeintervention auf 
dem Boden durch die Betroffenen 
auf. Kommunikation scheint der 
Schlüssel zum Erfolg. Die Quali-
tät der Kommunikation zwischen 
Pflegefachperson und den er-

krankten oder beeinträchtigten 
Menschen scheint auch in 
Extremsituationen wie freiheits-
beschränkenden Massnahmen 
zentral, um diese für alle be-
teiligten Personen äußerst heraus-
fordernde Situationen erträglich 
zu gestalten. Personenzentrierte 
Kommunikation eröffnet also 
Patientinnen und Patienten-Welten 
und darf nicht vernachlässigt 
werden. Die in dieser Ausgabe 
publizierten Forschungsergebnisse 
liefern dafür wichtige Argumente.
Die Keynote von Maya Zumstein-
Shaha verdeutlicht, dass es unter-
schiedlichste Analyseverfahren in 
der Inhaltsanalyse gibt, es bei deren 
Beschreibung zu Verwechslungen 
kommen kann, die teilweise sogar 
widersprüchlich sind. Forschende 
stünden ziemlich alleine da, wenn 
es darum geht, das passende Ana-
lyseverfahren auszuwählen und 
korrekt anzuwenden. Das Treffen 
mit Hanna Mayer und Wilfried 
Schnepp im Meet the Profs nimmt 
diese Problematik auf. Sie zeigen 
Lösungswege auf und fordern uns 
auf zur kritischen Auseinander-
setzung mit unserem, manchmal zu 
leichtfertigen, Umgang mit Daten, 
der Analyse oder der Methodik 

insgesamt. Keynote und Meet the 
Profs regen zum Austausch an. Wir 
würden uns über Ihre Anregungen 
oder eine Diskussion zum Thema 
freuen. Schreiben Sie uns!
Auch dieses Jahr hat an der Uni-
versität Wien wieder ein QuPuG 
Summer of Science stattgefunden. 
Diese Summer School etabliert 
sich zum Ort des Austauschs, 
der Diskussion, der Reflexion 
und des gemeinsamen Lernens. 
Intensiv wurde in Workshops 
mit verschiedenen Methoden der 
qualitativen Forschung gearbeitet. 
Die engagierten Teilnehmenden 
aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz schätzten den Denk-
Raum, der diese aussergewöhnliche 
Summer School schafft. 2020 wird 
der QuPuG Summer of Science 
erneut den Raum für kreatives 
Denken und Lernen eröffnen.
Nun wünsche ich Ihnen Zeit zum 
Lesen des QuPuG und Denk-Raum 
für die methodische Reflexion und 
die Auseinandersetzung mit den 
präsentierten Studienergebnissen.
Ihre 
Sabine Hahn

Editorial

Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und -pfleger müssen heute über ein umfassendes fachliches Begründungs-, 
Handlungs- und Reflexionswissen verfügen. Wir unterstützen Sie nicht nur bei der Aneignung dieses Wissens, Sie vertiefen 
und erweitern überdies Ihre Kompetenzen in einem Spezialgebiet der Gesundheits- und Krankenpflege. 
 

>  Advanced Nursing Practice (Master of Science) 
>  Gesundheits- und Pflegepädagogik (Master of Science) 
>  Gesundheits- und Pflegeberatung 
>  Komplementäre Gesundheitspflege 
>  Kontinenz- und Stomaberatung 
>  Pflegemanagement (Master of Science) 
>  Praxisanleitung/Mentoring im Gesundheitswesen 
>  Wundmanagement 
>  Wund-, Kontinenz- und Stomapflege 
 
Die Universitätslehrgänge sind durch ihre Durchlässigkeit charakterisiert und werden in mehreren in sich abgeschlossenen 
Studienabschnitten berufsbegleitend und blockweise durchgeführt. Des Weiteren sind sie entweder gemäß der GuK-Lehr-  
und Führungsaufgaben-Verordnung oder der GuK-Weiterbildungs-Verordnung in Österreich akkreditiert. 
 
Wenn Sie Interesse an mehr Information haben, dann rufen Sie uns einfach an.  
Wir beraten Sie gerne!

Studieren an der Donau-Universität Krems

Donau-Universität Krems. Die Universität für Weiterbildung. 
elisabeth.samija@donau-uni.ac.at  |  Tel. +43 (0)2732 893-2644 
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